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Seite 379 Anpassen einer Binomialverteilung durch die Gaußglocke 
Auf einer Lists&Spreadsheet-Seite werden zunächst die Werte für 

die Binomialverteilung erzeugt und den beiden Variablen kwerte 

und wkt zugewiesen. 

 

Auf einer Graphs&Geometry-Seite wird die Verteilung als Streu-
Plot dargestellt. 

Mit b /5:Spur /1:Spur kann man die Verteilung abtasten und 
findet einen Maximalwert bei k = 18. 
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b) Die sogenannte Gauß’sche Glockenkurve hat ein ähnliches 
Aussehen. 
Der Funktionsterm der Gaußkurve lautet 
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Man kann die Funktionsgleichung wie in der Aufgabe eingeben 
oder aber die eingebaute Funktion normpdf verwenden. 
 
Um die Gauss-Glocke in eine „Binomialglocke“ zu überführen, sind 
drei geometrische Operationen nötig. 
Ausgangssituation ist die nebenstehende Figur. 

 

 

 

Die Gauss-Kurve muss noch horizontal verschoben und horizontal 
und vertikal gestreckt bzw. gestaucht werden, um die 
Binomialverteilung zu approximieren. 
Da die Binomialverteilung für x = n·p = 25⋅0,7 = 17,5 ihr Maximum 
erreicht, wird man die Gauß-Kurve zunächst um 17,5 nach rechts 
verschieben 
 

2) Anschließend Stauchen in y-Richtung mit dem Faktor Fehler! 
Es ist nicht möglich, durch die Bearbeitung von 
Feldfunktionen Objekte zu erstellen.; 
in diesem Fall Fehler! Es ist nicht möglich, durch die 
Bearbeitung von Feldfunktionen Objekte zu erstellen. 

 
3) Schließlich Strecken in x-Richtung mit dem Faktor σ. 
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Seite 382  
Die griechischen Buchstaben µ und σ erhält man über die Taste 

Ð = /k. 

Den Befehl für die Normalverteilung erhält man über 

b / 6:Statistik / 5:Verteilungen / 2:Normal Cdf . 

 
 

 


